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Thesen I Stellingen 
zur Dissertation von Nicoleta Paraschivescu 
Die Partimenti von Giovanni Paisiello 
Ansätze zu ihrem Verständnis 
1. Die Partimenti Giovanni Paisiellos erfüllen zentrale Funktionen dieser Praxis, sowohl 
auf didaktischer als auch auf künstlerischer Ebene. 
2. Der modellhafte Einbezug von grösseren musikalischen Formen erweitert das 
Spektrum von Möglichkeiten bei der Ausführung von Partimenti und bietet vor allem 
den adäquaten stilistischen Rahmen für ihre Aufführung. 
3. Anregende Ansätze für die Ausführung von Paisiellos Partimenti findet man im 
Umfeld des Conservatorio di S. Onofrio, wo Paisiello neun Jahre lang unterrichtet wurde. 
4. Anhand von Partimenti hat man gelernt zu begleiten und zu improvisieren, vor allem 
aber hat man damit die Grundlagen von Kontrapunkt und Komposition begriffen (zBsp. 
anhand von Disposizioni). 
.. 
5. Um skizzenhaft überlieferte Musik richtig aufzuführen, muss man die musikalische 
Sprache der Zeit sprechen lernen. 
6. "Aus der Seele muss man spielen und nicht wie ein abgerichteter Vogel" (C. Ph. E. 
Bach, Versuch über die wahre Art, Berlin 1753). Dieser Aphorismus von C. Ph. E. Bach 
spiegelt einen zentralen Aspekt der Aufführungspraxis der Musik im 18. Jahrhundert. 
7. Die Grundlagen von Partimento sollten schon im Anfängerunterricht einen festen 
Platz erhalten, damit der Schüler nicht nur Noten lernt, sondern diese im richtigen 
Kontext und Zusammenhang von Anfang an platzieren kann. 
8. Es wäre ein grosser Gewinn für die musikliebende Gesellschaft, wenn mehr Musik von 
heute unbekannten Frauenkomponistinnen aus dem 17. und 18. Jahrhundert gespielt 
würde, beispielsweise von: Chiara Margarita Cozzolani, Marianna Martines, Maddalena 
Lombardini Sirmen, Belle van Zuylen (Isabelle de Charriere), Caroline Boissier-Butini, 
u.a. 
9. Die Zerstörung von Menschenleben und die Verwüstung durch die IS ist kriminell. Die 
Vernichtung von historischen Stätten durch die IStrifftauch uns direkt. Wir sind das 
Ergebnis von vielen Tausend Jahren Geschichte, Kunst und Kultur und die Vernichtung 
dieser historischen Kulturgüter ist ein Mittel um dadurch auch einen Teil von uns zu 
zerstören. 
10. Den besten Kaffee trinkt man in Neapel, deshalb bin ich so oft es geht in dieser 
wunderbare Stadt. 
